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Ziele eines Winter-Zwischenfrucht-Anbaus vor einer Sommerung

- Erosionsschutz in der Zeit von August bis zur Aussaat einer Sommerung

- Temporärer N-Speicher im Winterhalbjahr (Minderung Nitrat-Auswaschungs-

gefährdung)

- Beitrag zur Humus-Reproduktion

- Verbesserung von Bodengare und Bodenstruktur

- Beitrag zur Artenvielfalt in der Agrarlandschaft

- Unterdrückung Unkraut-Flora 



Unerwünschte Nebenwirkungen sind zu vermeiden

- Beanspruchung des Bodenwasser-Vorrats

- Verzögertes Abtrocknungsverhalten - Erschweren der Bodenbearbeitung und

Saatbettbereitung

- Beeinträchtigung der agronomischen Disziplin in Bodenbearbeitung und Aussaat

- Behindern des Auflaufens der Hauptfrucht durch verbliebene Mulchschichten

- Krankheits- und Schädlings-Reservoir
Grüne Brücke für Blattläuse und Zikaden als Virusvektoren
Pilzerkrankungen (z.B. Rapskrankh. Sclerotinia, Verticillium, Kohlhernie)
Rückzugsgebiet für Mäuse und Schnecken

Die Anforderungen an die Eigenschaften von Zwischenfrüchten fallen
entsprechend der folgenden Fruchtart in der Sommerung unterschiedlich
aus!



Zwischenfrüchte im Greening

Soll eine Kulturpflanzenmischung als Zwischenfrucht oder Gründecke eingesät 
werden, so muss diese aus mindestens zwei zulässigen Arten bestehen. 
Angaben über die verwendeten Kulturpflanzenmischungen sind im Antrag nicht 
zu machen.
In jedem Fall sind aber entsprechenden Belege und Nachweise, wie zum 
Beispiel Saatgutetiketten oder Rechnungen (Aufbewahrungsfrist endet 6 
Jahre nach Bewilligung) oder auch Rückstellproben bei selbst erzeugten 
Saatgutmischungen (Aufbewahrungsfrist endet am 31.12.2019) 
vorzuhalten.

Keine Bodenbearbeitung / Pflanzenschutz vor dem 16.02.













Welche spezifischen Anforderungen stellt die Hauptfrucht an eine vorher 
stehende Zwischenfrucht

In jedem Fall Schonung des Bodenwasser-Vorrats
Erhalt / Verbesserung der Bodengare
Störfreie Aussaat, Auflauf und Bestandsetablierung

Zwischenfrucht vor Sommerbraugerste

wenig Biomassebildung
wenig temporäre N-Fixierung
keine legume N-Bindung
sicheres und zeitiges Erfrieren
Möglichkeit der zeitigen und flachen Bodenbearbeitung



Zwischenfrucht vor Zuckerrübe

maximal mittlere Biomassebildung
mittlere temporäre N-Fixierung erwünscht
legume N-Bindung möglich
positiver Beitrag zur Bodenstruktur, ggf. Aufbrechen Unterboden
schnelle und vollständige Rotte im Frühjahr vs. Erosionsschutz durch 
Pflanzenrückstände an der Bodenoberfläche
phytosanitäre Wirkung (Nematoden)

Zwischenfrucht vor Silo-/Körnermais

hohe Biomassebildung möglich
hohe temporäre N-Fixierung erwünscht
ausgeprägte N-Mineralisierung ab Ende Mai erwünscht
legume N-Bindung erwünscht
positiver Beitrag zur Bodenstruktur
möglichst langanhaltender Erosionsschutz durch Pflanzenrückstände an der 
Bodenoberfläche



Welche Zwischenfruchtarten werden diesen speziellen 
Anforderungen gerecht?

Zwischenfruchtarten vor Sommerbraugerste
Ramtillkraut
Buchweizen

Zwischenfruchtarten vor Hafer
Ramtillkraut
Buchweizen
Futtererbse (Felderbse, Peluschke)
Inkarnatklee
Perserklee
Alexandrinerklee
Seradella



Zwischenfruchtarten vor Zuckerrübe

Nematodenresistenter Senf
Ölrettich (Nematodenresistent u/o. Meliorationsrettich)
Inkarnatklee
Perserklee
Alexandrinerklee
Seradella
Rotklee
(Phacelia)



Zwischenfrüchte vor Silo-/Körnermais
alle Senfarten (Sareptasenf, Abess. Senf, Schwarzer Senf, Weißer/ 
Gelber Senf)
Sareptasenf, Abess. Senf u. Schwarzer Senf sind Brassica-Arten – Umfang des 
Anbaus im Zusammenhang mit Rapsanbau kritisch sehen.

Rübsen
Ölrettich
Rübsen und Ölrettich sind im Zusammenhang mit dem Rapsanbau ebenfalls 
kritisch zu sehen.
Phacelia
Sonnenblume
Inkarnatklee
Perserklee
Alexandrinerklee
Rotklee
Futtererbse (Felderbse, Peluschke)
Seradella
Ackerbohne
Sonnenblume
Lein



Fertige Zwischenfrucht-Mischungen nach Eignung vor Hauptfrüchten 
(Die Reihenfolge der Mischungen ist keine Wichtung!)

vor Sommergerste

viterra Schnellgrün Leguminosenfrei (Weißer Senf/Gelbsenf, Lein, Leindotter 
Sareptasenf; spät säen)
Freudenberger TG-15 (Phacelia, Ramtillkraut)
PG GM-4 (Gelbsenf, Sareptasenf, Leindotter; spät säen)
Green Trip Easy (BayWa) (Gelber/Weißer Senf, Kresse; spät säen)
Topsoil (AGRAVIS) Kruziferenfrei EU (Phacelia, Öllein, Ramtillkraut)
Topsoil Kornpro EU (Gelbsenf, Ölrettich, Leindotter; spät säen)



Fertige Zwischenfrucht-Mischungen nach Eignung vor Hauptfrüchten 
(Die Reihenfolge der Mischungen ist keine Wichtung!)

vor Hafer

viterra Schnellgrün (Weißer Senf, Alexandrinerklee, Leindotter, Sareptasenf)
Humusaktiv Bodenfit (Strothmann) (Alexandrinerklee, Buchweizen, Esparsette, 
Felderbse, Öllein, Phacelia, Sommerwicke)
RAIWA Greening II (Alexandrinerklee, Inkarnatklee, Sparriger Klee, Ramtillkraut, 
Phacelia)
PG GM-5 (Ramtillkraut, Phacelia, Alexandrinerklee)
ZWFH 4011 (BayWa) (Erbse, Saatwicke – nur Ökosaatgut verfügbar?)
ZWH 4023 Vitalis Universal (Alexandrinerklee, Phacelia, Ramtillkraut)
Topsoil Kornpro EU (AGRAVIS) (Gelbsenf, Ölrettich, Leindotter)
Topsoil Nitropro (Bitterlupine, Sommerwicken, Alexandrinerklee, Phacelia)



vor Zuckerrübe

viterra Schnellgrün (Weißer Senf, Alexandrinerklee, Leindotter, Sareptasenf)
viterra Mulch (Rauhhafer, Ölrettich)
viterra Rübe (Ölrettich, Weißer Senf)
RAIWA Greening I (Weißer Senf, Alexandrinerklee, Sparriger Klee, Inkarnatklee, 
Ramtillkraut)
RAIWA Greening III (Ölrettich (Nematodenresistent), Öllein, Ramtillkraut)
RAIWA Greening IV (Weißer Senf (Nematodenresistent), Rauhhafer, Sparriger Klee, 
Alexandrinerklee)
Green Trip Eco (Ölrettich, Gelber/Weißer Senf)
ZWH 4021 Vitalis Plus (Alexandrinerklee, Phacelia, Ölrettich, Kresse)
ZWH 4023 Vitalis Universal (Alexandrinerklee, Phacelia, Ramtillkraut)
ZWH 4025 Vitalis Mulch (Alexandrinerklee, Kresse, Senf , Phacelia)
Topsoil Kornpro EU (Gelbsenf, Ölrettich, Leindotter)
Topsoil Nemafern (Gelbsenf, Ölrettich jew. Nematodenresistent)
Topsoil Nematodenschreck EU (Gelbsenf (Nematodenresistent), Phacelia)

Fertige Zwischenfrucht-Mischungen nach Eignung vor Hauptfrüchten 
(Die Reihenfolge der Mischungen ist keine Wichtung!)



Fertige Zwischenfrucht-Mischungen nach Eignung vor Hauptfrüchten 
(Die Reihenfolge der Mischungen ist keine Wichtung!)

vor Mais
viterra Schnellgrün (Weißer Senf, Alexandrinerklee, Leindotter, Sareptasenf)
viterra Mais Struktur (Phacelia, Inkarnatklee, Rauhhafer, Sonnenblume, Ölrettich, 
Sommerwicke)
RAIWA Greening II (Alexandrinerklee, Inkarnatklee, Sparriger Klee, Ramtillkraut, 
Phacelia)
Humusaktiv Thüringen (Ströthmann) (Lein, Phacelia, Alexandrinerklee, Inkarnatklee, 
Perserklee, Ölrettich, Felderbse, Ramtilkraut, Rauhafer, Sommerwicke, 
Sonnenblume)
PG GM-4 (Gelbsenf, Sareptasenf, Leindotter)
ZWH 4020 Vitalis Pro (Saatwicke, Alexandrinerklee, Phacelia, Sonnenblume)
Topsoil Kornpro EU (AGRAVIS) (Gelbsenf, Ölrettich, Leindotter)
Topsoil Senfplus EU (Gelbsenf, Leindotter)
Topsoil Rapspro EU (Phacelia, Rauhafer)



Fertige Zwischenfrucht-Mischungen nach Eignung vor Hauptfrüchten 
(Die Reihenfolge der Mischungen ist keine Wichtung!)

vor Leguminosen

viterra Schnellgrün Leguminosenfrei (Weißer Senf, Lein, Leindotter Sareptasenf)
PG GM-4 (Gelbsenf, Sareptasenf, Leindotter)
Green Trip Eco (BayWa) (Ölrettich, Gelber/Weißer Senf)
Green Trip Easy (Gelber/Weißer Senf, Kresse)
Topsoil Kornpro EU (AGRAVIS) (Gelbsenf, Ölrettich, Leindotter)
Topsoil Kruziferenfrei (Phacelia, Öllein, Ramtillkraut)



Danke für die Aufmerksamkeit!
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